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katholi) Klerus DIE gemein)ame Berpili  ung gegenüber Der Heiden  =D mi))ion, DIE Unentbehrlichkeit einer ernitlichen unDd Leilnahme am

iı ionswer DOTL ugen Au übhren unDd nacdhzuweilen , Dürfte auT Den
Ylten nblick mandem als üÜberflü)l er]dheinen. 1emals hat ın DEr

ir „Heiten gegeben, ihre rielfer grundJäßliche (Beagner
DEr Heidenmij|iOonN wIe bei Den proteltanti)|hen Beiltlidhen unDd £heo
ogen bis tier 15 hinein ielrach vorkam &. Ylber DON Der
algemeinen Überzeugung bis JZUur tieren unDd laren ErTajlung un9 namentlich
bis ZUrxL tiehung Der lekßten Konljequenzen ilt eIbit bei denen, Öie ım Tin31p
TÜr unjere Sache ereits \inD, noch ein weiter Schritt, UInd Darım
il nicht unangebracht, DaR einmal auch In unjerer „zeitIchrift mit aller
arhei unDd Beltimmtheit ÖIE Miilionspflicht DES Seel]orgsklerus {heore-

ausge)lprocdhen unDd prinzipie begrünDdet werDde. ‚3 WAaTr WwWerDde @ich meine Beweile weniger mıit abltrakter Deduktionen unD Theorien 3U
ühren als au Ddem en Der nüchternen unD DOCch c eindringlich
erebdien at)aden, auT diejem empirildhen Wege zugleich ein möglich]t
objektives 110 DO  z tat) an un)erer katholildhen Heidenmi)lion u
entwerten. Ylienn DIE Jtillion DON DIielen Beiltlidhen nıcht ent)prechenD iIhrer |
Bedeutung gewürDdigt unD geliebt WILD, 19 e|h! DIes IM allgemeinen
gewi nıcht au S oj]em illen, ondern In Der ege aAaUsS mangelbaftter Kenntnis }
nach dem Saße „Jgnotı nulla Cupldo“. Denn l bin überzeugt, DAaR en
auch einigermaßen richtiger (Finblick in OIE wahre (Beltalt unDd Yage Der
Ntillion genugen muß, elIbit Dden (Bleichqüultigiten zUu autrichtigem 1))LONS-
interelJe unDd Ntij)}ionseirer ZU eRehHren. Aur Der andern Geite aber UL Dden
meilten, auch untier uNnNs Beiltlichen oft Wwer, jeht Qwer, an Der Hand Der r “ a D Sgewöhnlichen, Jür DAas oIR berechneten il ionsberichte ind W Nonsorgane
eine wirklich vul  e Horltellung DON Der gegenwäüärtigen HeWenNMINON, ihren
Borzügen unDd Jiängeln, ıNren HomMnungen und Yuslichten, ihren (ErTolgen
unDd Wtiperyolgen, ihren DOfen unDd Krijen, ihren ‚zielen unDd Bedürfnillen,
ihren  B C s  und ‘Problemen 3U gewinnen.

Borirag auf Der Wiün) M ionskonterenz DIMN Yla 1919
/  }  o Wa w

VBal terüber DIeE DDN NIr ıIn DEr »96 angeführte iteratur.
Deitihrift ur 10  Uhenıharft, z Jahrgang. 13
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ur ÖIE Jtotwendigkeit unDd Unentbehrlichkeit Der Heidenmillion ber
aup unD DIE ‘Beteiligung DEr Heimatkircdhe Hr qgıbi unäch!t eiInNe er
genereller BrünDde Oie 3ZU allen ‚Heiten galten unDd auch euftfe noch ra

|
\InD J jeBe )ie als ekannt DOTLTAUS, mo ıe aber DOCH Rur3z rekapnıtulieren
unäch|t UL DEr irekte unD ausdruckliche Niillionsbefehl Ubhrilti jein „leßtes
tn unD „leßter mu « Was Der ır DIEe i ionstätigkeit 3ZUL eiligen
madcht Denn yür gläubigen Katholiken Rannn Reinem weirtel unterliegen
DAaR Der Welterlöler DON Antang jeine eligion unDd jein Keich auT ÖIE lselt
mi))ıon angelegt unDd 1eje BHeltimmung ulje jeiner T  1  en autbahn
ausdrücklich Durch Den unzweideutigen Sendungsauttrag beliegelt hat MAg

A
lberalproteltantiicdhen Belehrienkreilen noch 0 jeht über 1e)e Tage C

\ftritten werden Deshalb 1e0 auch Der JNtiionsberut Der inner)ten
Yiatur Der v unDd DEes Chriltentums begrünDdet Das Yimmelreicd f ein

Ba a
SS a G

Sauerteig unDd ein entRorn DAas )ich ausbreiten muß Dem wenigitens DAas
(Erpanlionsbedürtnis angeboren unDd unabmeisbar ilt Darum unDd
1L un)ere An Katholildh ür DIE (FrDde eltimm nicht als ob 10
tat)ächlich dDurcdhaus überall eltehen mu aber jedenrtalls dergeltalt DAaB
10 eis Das Verlangen ana empfinden unDd Den Berluch Da3u madcen )oll
S0 integra Ut DIE Heidenmil]ıon Dem kiırdlidhen UYrganismus eingegliedert DaB
E1 1005 )elbit auTgeben mu ennn el auT )1e verzichten wo Jiicht als
eLWDASsS Jieben)ächlicdhes Untergeordnetes Außerordentlicdhes, yremdes lie. neben Dden übrigen eyunktionen Der 1r ondern 3UMM minDdelten eDeNDUTÜIG
Ddenn yort unDd yort muß Der $?61b Cbhrtiltı weiter dehnen unDd ausbauen
0 wıill jein aup unDd Stirter Deshalb if DIe Heidenmijlion DOL allem
EINE religiö)e ‘Dilicht Der Ir unDd aller ihrer (Blieder Yber auch eiINeEe
minent carıtative, ÖringenDder als eYANDeTE, eil \1ch el ÖIE “(0{
unDd DIEe Kettung DON vielen Millioneuniterblicher Seelen ande

en diejen allgemeinen N onsmotiven gibt aber noch
M be)ondere TUr OIe qge  nwärftige Heit uUunD Die gegenwärLIge At jede

(Beneration UL in ihrer eile Der Heidenmillion gegenüber verpflichtet EG

ibt aber (Benerationen , DIE DEeSs HerVOTTAgeEND geeigneten und
ent)dheidenden ‚zeitpunktes mehr als anDdere nD Yiun U} JA reilich jede
Deriode in DEr Kircdhen- WIE Der Wtijionsgeldhichte eneigt gewejen ıhre
Wicdhtigkeit hoch einzu)dhäßen unDd DAarum mül)en (DIL 119 DOT Übertreibungen

Diejer Hinlicht ufen aber eIbit DEr nüchternte Beobadhteı 1ITD 1005 Der
(Einlicht nıcht Küönnen DAr unjere Begenwart als Ntijionszeit

137 en|dha tlich DMN Wieiner® (‚SEeIMS UunD DIe HeEeIidenmi)j]ion 1908 He]us
als BHegrunDder Der Heidenmij])ion 2317

VBal AUBEeT Der profeltanii|cHeEN Yıteratur yildHeı D „SEIM lekter
(Sftenyl 1905); Weinerß ech il H{1d) Der Orı Heidenmijion (Zheologie ıl Glaube

—«x e » q Wiijionspflicht WE oNnNSDien ] (Hiltrup HUDNDEeT, 41ie

W
il oNnsSpIl DEr eu  en Satholifen (Hreiburg Wallenborn, Gehet in nD
lehrei alle Y3olter Dluten unD rüuchte )l Hu e  e in iın alle Otey! ewr — DE I: i QUOHES IC 1110 Heilige Bilicht (Sunsbrud
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eINe qan eigenartige Bedeutung DeNBL, DAaR OIE katholilcde Heidenmi)iOn
gewillermaken einem Herkulesweg teht, wWIe CL jeit Den agen Der Ur
IU wohl niıecmals egeben 00108  $ YlSıir wollen ganz bJehen DDN Dem raDi
alen m\hwung In Den üußeren BHBedingungen unDd Horausjegungen, Der
DIE Jtinon eigentlich erIt jeit Dem Jahrhundert A einNner wahren )lselt
mi))ion Im volllten Sinne DCeSs ortes erweitert UunD gelfeigert Dat DDON Der
yalı unum|qhränkten Bewegungstreiheit, we DIie iln UMNMD ihre en
ofen owohl In Den Kolonialländern als auch ıIn Den jelbltänDdigen nICHT-
hriltlichen Staaten Im egen)a Den Irüheren HerTolgungszeiten erlangı
aben, DON Der geographildhen unDd ethnographilden ErIhHL Des (1C
jamten bewohnten (rdenrunDds DIS ı jeine üupßer)ten inkel UunD jeine O1N-
jJamiten Jnjeln, DDN Der gewaltigen YHerkehrserleidhterung, Der brieflichen unDd
telegraphıildhen, WwWIe Der yer)önlichen Durch Damp1Ich u uUunDd i)enbahn; diejen
technilden zyori|qhriifen unDd (Errungen|dhatten unjeres Heitalters Haben DIr
C6 U verdanken, DAaR nı bloß ÖIE aren iInD een mf 0S Handels
unD Der Drucker|dhwärze, )ondern auch DIE Ntijionare ungleich qQneller un
lıcherer als rüher bis Den ernjfen YanDdern UunD 4 ölkern gelangen RKOonnen,
daR \1e nıt Der lıbirı)den Ci)enbahn In Lagen nach Weking be
Örderti werDden, wüährend ÖIE e)uiten DEeSs JSahrhunderts ıber CIMn Sahr
U EiINeT Uhinareie Tau  en Ysiel bedeutjamer unDd aus|qhlaggebender il
Indes ÖIE Innere, geiltige Jietamorphoje, DIE \ıch, U S el intolge Der
materiellen Umwälzungen, yalt Der nıchtchrijtlichen Alselt bemächtigt
hat 0  ın IWDIr auch blicken mögen, iberall entdecken IDIr eINeE “$OlRer: 1nD
Beiltergärung, C1IN AYuryltehen unDd Erwachen, W1e DIE Weltgelcdhichte ın
diejem Ta niıemals gejehen Y at in apan, D0Aas DIE ıyührerrolle iIm UÖlten
übernommen unDd \1ch binnen eiInNnes Jten  enalters U inem noDdern 3ıwWilijerten
Staate auTgeldhwungen hat; In ina, em ehemals 10 farren eich Der
itte, Das In noch uUrzerer ‚zeit nOCH Diel er|Launlichere AWandlungen DUTCh
macht unDd 119 täglich Neue Uberraldhungen Yingat; 1Im unDderlanDde Indien,
DAs ebentalls In Jorf|cdhreitender Wlimiulation in ÖIE europällche Rultur De
griren UE In Dden i} lami)dhen ebiefen, DIEe nicht minDer ihre Schleujen oiner

uUuNnNDzunehmenden Uitodernijierung unDd (EuropäilierunG Onen ; Uırika
Vzeanien, DIE {ÄrRer unDd tärker UDM Den europPäÄIlCchen Kolontalbelirebungen
unDd Kolonialunternehmungen In Den Rreis unjerer Nebenstormen unDd VY’ebens
auttal)ungen hineingezoaen werDden; iın Amerika, ÖIe NODerne ULTE DIEe
Sphäre Der wilden Jiaturbevölkerung mmer weiter Zuru  rängt.

In 1eJe ärenDde Dden Öauerteig DEeSs Uhrilfentums UunDd (Bottesreiches
3ZU egen, UL Der p)yHologi)dh oment Wie ge)QHajren Denn IragenD
inDd ucdhenDd hauen al 1e)e€ “ölker unDd be)onders ihre ntelektuelen yührer
nach Der iIhnen zu)agenden religiö)en Weltan)dhauung, nach Der wahren unDd ) OCH-
\ten eligion auS, OIE gebildeten Indier, inejen 1nD japaner WwWIe 012 UNGE:
ildeien eger unDd KRKanaken Überzeuagt einer]elis DDM Der Jiotwendigkeit
veligiöjer Betätigung überhaupt, andererjeits DDN Der Unzulänglichkeit ihreı
bisherigen Jiationalreligionen, Iühlen \ıch Laujende unDd Yiilionen DON el
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ewegung ergrimen, OIEe Der urnahme Des (Evangeliums UDberaus guntic
UL, ennn \1e NUL Irühzeitig ausgenußt wird! ögen auch DIEe
numeri)den (ErTolge Dielerorts noch recht be)dheiden er]dheinen, )'  n Wr
1e)e almähliche DurcdhjeBung unDd Durcdh)äuerung Der nichtchrijtlichen Holks)eele
MI} G1e trIL1 De)onDders anıdaulich unDd handgreitlich In Den )ta)iatildhen
Rulturländern 3ZuLage; aber au DIE 10 o7t als Kratytver)hwendung angejehene
Wiiionsarbeit Den Yiaturvölkern ann ıon deshalb nicht unnu unDd
bedeutungslos jein, weil nach Der Beredhnung Der belten C NLons)tatijtiker
1e)e unklen TOteile, OIEe )\hon rein geographi)d) beirachtei aller An)trengung
eri \InD, voraus|ichtlich binnen weniger Jahrzehnte )oweit )1e nicht moham  s  :
medanı ind!) Oriltianiliert jein werDden.

Yıe NMeUe Situation ı4 aber auT Der gUuanzen Yinie nicht blop CINe ÜUberaus
gün)fige unD aus)icqhtsvole, onNDdern zugleich CINe E  1  € unDd geTähr
Llidhe Yenn aurT denjelben egen WIe OIE cOhrilflichen unDd Kräftte unDd
een, telTach noCch weit tärker unD mächfiger ringen auch Teindliche a
cin UunDd rülten AUM (roberungsteldzug. Au Der einen eite rajren \1Ch DIE 1N:
heimi)den, insbe)ondere OiE interaliati)dhen Keligionen AU umTall)enden Kegene:
ratlonSsveEr)uUcHeN in moDdernem (BewanDde auTt unD TUCRT namentlich Der am Dank
Der Janati)dhen ‘Dropaganda jeiner nhänger in er|dhreckendem UmtTang DOL; au
Der anDdern e1fe AT Der ‘Drote)tantismus unD nOCH mebhr Der nglaube, Unfer:

DUrCH viele europälche Anliedler unD Kauftleute, als tarker, reiter
Kiegel Der JOn inD to IDr TUr iImmer Den 3UganNg
5 Der Heidenwelt Au ver]perren. Dazu 0omm noch 1n weiteres 0 jehr
\1cH DIE nichtchrilflichen )$O1lRer unD aaten in leBßtier zeit Den europällcdhen
Kultureintlühen auTge)dhlo)jen haben, \0 unDd \te11g \teigt LDT ationa
UunDd Kallenbewußtlein, DAas \1cH immer mebr DON Europa u emanzipieren
unDd au 7 \1ch jelbit zuruckzuziehen ucht am UL eine Krilis DON nab}jeh
barer £ragweite auch TÜr unjere ANiiionen egeben Denn auch QeEgEN lie,
e1] 10 noch als ıyrremdkSrper emptTunNDden werden, )ucht \tch D0ASs außer
euroPÄlNCHE Selbitändigkeitsgetrühl unD Jiundigkeitsverlangen immer mehr u DEeL:-

siederum CINe OringenDde Nitahnung UunND Autrrorderung ÖIE JeBige
Uhriltenheit, DIE Bunlt 0eS gegenwärtigen AUugenblics, DIE 10 Dald DOTUDEeT-
gehen, auT immer voruübergehen Kann, möglı Cal 1inDd LAtRrÄTLIG aus3unüßen!

Und eDdenken WT, [DUS DON Die)er Ausnüßung ODDEr Jüchtausnüußung
® DEer Begenwart abhängt! Jiicht weniger als DIE uRunftt unjerer

Jii)ion unD amı auch un)erer Ir  E: vielleicht auT viele jJahrhunderte
hinaus: Denn kannn Reinem weitrel unterliegen , DaB, ennn einmal 1e)
V änDder UunD WOlker, DIE ım internationalen Hölkerkonzert UunD deshalb aud)

C
TUr DIE religiö)e Konltellation DON immer größerer Bedeutung werden,
Im Chriltentum reltgelegt un )1e TÜr ang HE, vielleicht TUr ImMMmer
bleiben ; unDd umgekehrt, ennn oinmal Der Droteltantismus ODEer DAaAs Yieu
heidentum 10 In Belcdlag geNOMIMEN hat WDIr Den Droteltanten
unDd Den Jieuheiden unjerer eigenen Umgebung werDden WIT 1G vielleicht
niemals wieDder zZuUurucRkgewinnen ROnnen € Kıejenverantworfiung
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IMN CINeTUr DIE gegenwärtige AT 1eq Diejer „Ent)dHeidungsitunde“
Berantwortung, OIE auTt jedem DDON un laltet uUunDd Reine Ausnahme, Reine
Ent)dhuldigung, Reine Entziehung Duldet; einNe VHerantwortung, DIie Wr (Bott
UunND Der IT  B: Den Qrilflichen unDd niıchtqhrililichen Völkern, Der Hergangenheit
UunD ukunftt, ım Dies)eits WIe iIm en)eits OHulden; Pine Berantwortung,
DIE auch ÖIE rägiten unDd Jndimyerentelten autrütteln unDd mit Der ırlamme
ul i ionsbegeilterung ryülen jollte! *

1eje GUal3e moOoDerne NtiNionslage nämlich nıch NMUL DIE Heiden:
mi))ion elbit Inten)iv WiIe erfen)iv DOL kompliziertere UunD groß3uigigere Aur
gaben UunD robleme, \1e e auch Hohere Untorderungen OIE heimalt:-
ıcdhe Veiltungstähigkeit UunDd Veiltungswiligkeit (ich erinnNerTeE beilpielsweije in
OIE YNurbringung akademi)ch gebildeter Jitijionare unDd Ntitarbeiter, DIE
(Bründung Hodh|Hulen in ina unDd apan, DIE Unterbrin:
GQUNg katholi)der ine)en unDd jJapaner un)eren europätlcdhen Univerlitäten

Dgl m.) Yiier in DEr HeWenNmIi)liON glei  am eine IremDde, auswärtige
Angelegenheit ıeht, ÖIE 1U Den Wtillionaren Dliegt unDd TÜr Den Heimat  e
Rlerus Qar nıcht 0Der er]i In weiter Yıinie In Beiracht omm{, Der eralkt,
DaR HIE heimatliıche x als Aiiions)ubjekt ÖIE notwenDdige alıs unDd
Wurzel aller Jtionstätigkeit 1ldet, DAaR \1e UL, DIEe owohl DIE 1)|OoNS-
krätte als au DIE JN onsmitte tellen hat Und DAaR wmiederum geraDde
DIie gegenwärtige unDd \pneziell unjere deutfiche Ar hierin be)jonDdere Yier:
pllidhtungen haft, ergibt \ıch Au (I119 Dem eßBigen ”{an 0eS beimatliıdhen
Aiiionswejens. nier nationalem Belichtspunkt konfatieren Wr als
Signatur jeiner neuelten Entwi  ung, DAaR Der JAiionsanteil yrankreicdhs,
DAs bislang weitaus Der pIBeE aller Aiiionsleiltungen geltanDden, (Ganz
empfindlich uUrUMgegangen UL, owohl 10D0US DIe Jtionsberurte als au ({(DUS
DIie WtiNionsbeiträge anbelanat begreitlidjerweile, Da O12 jranz3öli)hen Katho-
1iRen nTolge ihres Kulturkampres Jtühe aben, Den eigenen )(Oten unDd
Bedürtniljen abzuhelren. YWienn Diejer AYustall nicht In abjehbarer , zelt DUrch
anDdere )C(ationen erj]eßt unDd gedeckt WIrD, 0 ÖIiE Ratholirche Heidenmillion
Del Den \1cH \LeNg häurenden AUnıpruchen auTt Dem WiiNionstelde DUL einer
Kataltrophe, W1Ie )ie noch elien DOTgekomMmen UL; {[DEL aber beller De=
ruren jein, DIE ge)hafrene $’'ıicke auszurülen unDd in \1e einzu)pringen als Das
Ratholi)cdhe Deut)dhlanod, 0AS \ 0 madchtvoll entyaltet unDd 9 lebensRräfttig
a  e lls wWweiterer An)porn Da3u joll uUNnNs In Kontfe)lioneller Hinlicht ein
Blic auft ÖIE Daralielentwiclung Des profeltantki)dhHen i ionNswejens
Dienen. (ES UL bekannt, DAr Der ur)prüngliche Yrote|tankismus, nicht IL in
jeinen Ysätern mwmIie Yuther UunDd Kalvin, )ondern In jeiner Yanzen o7Nz3iellen
Er einung bis fie] 1NS 19 hinein Der JC OoNSIdDee MWIe Der

al proteltantijcherjeifs DejonDers WCOIL, Hıe Cvangelijation Der el in
Diejer Öeneration DBerlin 38 4ie Eni)hHeidungsiiunDde der YuelimiNion wir (Bajel
latholijdherjeits neben Den WiijNionsrundldhHauen DDN Shwager in Der Hi)lHer
Sehu jeßter 95 11. ; 1 „a olin, Yıie (Hebildeien DIEe Heidenmillion (Über Den Wallern
1911, 9 7517.) 1, e (Eni)heidungs)iunDde Der eltmilion IWDIL un 191

T
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Mii)ionstat gänzlı UunD intere)}elos, WD nicht Oirekt oppolitionell
gegenüber\fand ; aber jeit einer el DON hat CL ıc In Deut)cdhe  7T  194  Schhmidlin: Notwendigkeit der Mitarbeit des heimatl. Klerus.  Millionstat gänzlidy apathijdy und interejjelos, wo nicht dirvekt oppolitionell  gegenüber]tand; aber jeit einer Reihe von Jahrzehnten hHat er [idh in Deut|h-  land wie in England und Amerika z3zu einer Mijfjionsbetätigung aufgerafft,  die wenig|tens bezüglid der materiellen Unforderungen das katholiJdhe Mijfions-  budget weit üÜbertrifft.  Id) bin der lekgte abzuleugnen, daß unjer katholijhes  Deut]dhland viel, recht viel für die Heidenmiflion tut (es jei nur erinnert an  die 28 großen und blühenden Mijfionshäujer, die es im Lauf der leßten  Beneration errichtet hat, fjowie an die vielen Opfer an Geld und Blut, die  es Jahr für Yahr an diejelben abliefert);  aber es bleibt docdy Tatjache,  da Ddie katholijhHen Mijjionsbeiträge finanziel an die protejtantijdhen länglt  nicht herankommen *.  Nun weiß ih wohl, daß die Protejtanten uns Katho-  liken, was Bermögen und Wohlhabenheit angeht, durdhweg üÜüberlegen [ind;  aber  dies  erklärt den  protejtantifdhen Überfhuß  noch  keineswegs:  denn  einerJeits [ind es aucd) proteltantijdherjeits die kleinen Leute, von denen das  meijte Mijjionsalmojen herrührt, andererjeits könnte aud) katholijdherjeits viel  mehr geldehen, wenn nicht gerade die begüterten und gebildeten Stände [o  arg verJagen würden.  Wäre es nun nidht bejhämend, wenn wir uns in  einer Sade, die von jeher zu den fMHönften Blüten und KRuhmesblättern  der katholijdhHen KRirdhe gehört hHat, in den Aufwendungen für die Heidenmijlion  von den AUndersgläubigen überflügeln lieken?  Und dochy, wenn die katholi-  Ihe Million in jo manden ent]Heidenden Punkten wie 3. B. dem Hinelijdhen  und ‚japanijdhHen Schul- und Bildungswejen weit hinter der protefjtantijdhen  Kivalin zurückjtehen, ja vor ihr zurücweidhen muß, wenn unjere BGlaubens-  boten troß ihrer heldenmütigen Ausdauer und Selbitverleugnung genötigt  Jind, vor dem Üübermächtigen BGegner bittern Herzens das Feld zu räumen,  dann ijt es zumeijt deshHalb, weil fie JihH von der Heimat im Sticdh gelafjen  jehen, weil die Unterftügungen aus ihr ausbleiben oder dochy nicht in hin-  reidendem Maße zufließen.  Sollte nidht Jd)on diejer niederdrückende BGedanke  genügen, uns -zur intenfivjten An]pannung und Auslöfjung aller nur verfüg-  baren Mittel und Kräfte anzujpornen?  Ul die genannten Beweggründe treffen für jeden Katholiken, insbe-  Jondere jeden deutjHen Katholiken und Hon infofern freilidy aud) a fortiori  für jeden deut|hHen Geiltlidhen zu.  Denn in der Kirde, die Jolidarijdh in ihrer  Bejamtheit Irägerin und Subjekt der Mijlionspflidht ijt, dürfen wir nicht  etwa ein abitraktes Bebilde erbliken, Jondern es [ind ihHre BGläubigen und  Glieder; das ijt eben der verhängnisvolle Irrtum, der das Minus gegenüber  .é  Dden proteltantijden Mijlionsgaben nicdht zuleßt verJdhuldet, daß der einzelne  Katholik die Heidenmilfion nur zu oft als offizielle KRirdenangelegenheit be-  trachtet, die ihHn perfönlid weniger angeht, während der Protejtant in ihr  ! NadHgewiejen von P. SOhwager in Zheologie u. Glaube 1911 gegen P. HuonNDer,  A  Katholijde und protejtantijdhe Mijjionsalmojen (Freib. 1910).  In Deutjhland ijt freilid  das Verhältnis für die Katholifen viel günftiger, namentlid in Anbetracdht ihHrer geringern  37  3Zahl und Finanzfraft.  d  N  öanD WIieE in (englanod UunND Ylmer:ka A CINer Wiiionsbetätigung auTgerafft,
OIE wenigitens e3uglı Der materiellen AUntorderungen DAas katholil)cde J NONS-
Dudget eit Uberirutt bin Der abzuleugnen, DAaR un)er
Deutf)dhland viel, recht Diel ür DIe Heidenmillion {17 (es jei NMUL erinnert
ÖIE groben InD blühenden Aiiionshäuler, OIE G Im Yaut Der leßten
(Beneration errichte Haft, owIi1e DIE vielen DTer (Beld unD Bluft, DIE

Jahr TuUr abr Diejelben ablieTert); aber bleibt DOCh Lat]acdhe,
Oa} ÖTE i ionsbeiträge inan3ie DIE proteltanti)dhen Läng|t
nicht hberankommen Yiun wei} wohl, DAaR OIe Droteltanten uUuNnNs a
iRen, WDUS Hermögen UunD Wohlhabenheit angeht, DUCHWEO Uüberlegen \inDd;
aber 01CS Trklärt Den proteltanti)dhen ber|dhuß noch keineswegs: Denn
einerJeits In auch proteltanti|cdherjeits DIE leinen eute, DON Denen DASs
meilte NiiNionsalmojen ertuhrt, andererjeits ROnnte auch katholildherjeits DIiel
mebr e\dhehen, Wenn niıcht geraDde DIE begüterten unD gebildeten StänDde
alg ver]agen wÜürden. Ysäre Hun nicht be\hämenD, ennn WWDIr uUuNnNs In
CINeTr Sacde, OIiE DOnNn jeher 5 Den ”Blüten unDd Kuhmesblättern
Der 1r gehöri haf, in Dden Yurwendungen yür DIE Heidenmi)lion
DON Den AUndersgläubigen überfügeln ließen ? Und D0Ch, ennn DIE Ratholi-
\he ANti)ion ın 0 manchen ent)dheidenden ‘Dunkten WIe Dem Ohine)i)dhen
UunDd japani)dhen Schul unD Bildungsweljen weit hinter Der proteltanti)dhen
“Rıpyalın zuru  ehen, ]a DOL LD x zurückweichen mußB, unjere aubens
Dien LOB ihrer heldenmütigen Yıusdauer unDd Selbltverleugnung genöfig
nD, DOL 0em übermädchtigen Begner ıttern Herzens Das yeld au aumen,
Dann UL umeilt Deshalb, eil \1e I1 DDN Der Heimat Im Stich gelaljen
eben, eil DiE Unter|tüßungen ( ir ausbleiben 0Der DOCh nicht In hin:
reidhhendem Jiape zullieben nich )\hon Diejer nieDerdruckenDe (Bedanke
enugen, Ur inten|iwp)ten AUn)pannung UunD Auslö)ung aller HUL DEerTÜGg
baren ıttel unDd Kräftte anzu)pornNen »

L ÖTE genannfien BeweggrünDde treiren TUr jeden Katholiken, nsbe
\onDdere eu  en Katholiken UunDd ıon In)orern reilich aud) ortior]
TUr Deutjcdhen Beiltlicdhen u Yenn in Der Kirche, DIE )olidariı)ch in ihDrer
Belamtheir rägerin unD Subjekt Her Jti)onspflicht ÜL, Düryen Wr nicht
eiwWa cın abliraktes (Bebilde erblıceN, ondern \inD ihre Bläubigen unD
Blieder; DAas U1 cben Der verhängnisvole Jrrtum, Der Das YWtinus gegenüber
Den proteltantiı)dhen N ionsgaben nicht zuleßt ver)dhuldet, DAa Der einzelne
a  olt DIiE HeiwWenNmINION NUurLr ZU o7t als orfizielle Kirdhenangelegenheit De:
rachftef, Öie ihn per)önlich weniger angeht, während Der ‘Droteltant in ihr

YHachgewiejen DDN ochwager In Theologte Oilaube 1911 HUDNDET,
b  >  FE $tatholirde ND protieltantiı)dhe 1781  Nonsalmojen reib SN DHeuflchlanod U1 reilich

DAS Berhaltnis ur DIE $tatholifen iel qUn)Liger, namentlich in Anbeiracht ihrer geringern
3ahl ND inanzira)|
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eine Sace unD DIE DCeSs Protfeltantiı)hen S0l kes ieht * er 1ca in
)pe3iji) Hen Uharakter Der Hierarcdhie beagrüunDder, DAa DIEC Ntiions
verntlichtung UunND NtiNionsbetätigung auUs theoreti)dhen MWie prakti)dhen (BrünDden
in qQUan3 )pezieller RT Dem rielter unDd Seellorger oblicat,
in niel Dringenderm UunD arRkerm Jiape als Dem gewöhnlichen Yaien (ES
ent)pricht Der organi)den igenar Des my)fi)hen Y?eibes LDrtik, DaB jedem
rgan eine höhere 0Der nieDerE unktion je nach jeiner elung INnNeT=
hHalb DCeS (Banzen uRomm{, unDd Die)es Ir  1 VYebensgeleß Hat auch IM
NiiNionsleben jeine volle Beltung UVltie auT den Uübrigen ebiteien religiö)er
Betätigung DAaTT auch hHier nichts ohne Beteiligung DeTr berutenen yühHrer
DCS geilflicdhen Yebens, Der gotfgewollten Jnhaber DCSs geiltflichen mies GE€
Qhehen; \1e muü)) auch ezügli DCS iı ionslinnes unDd i onseirers

DeTr pIBe maricdieren UuNnND Rünnen Dann auch DIE üge Teis In Der
Hand ehalten. tele, Wr mollen annehmen ÖIE meilten Drielter 10100 \1ch
diejer verantwortkungsvollen ANurygabe wohl bewußRt unDd handeln auch ana:
VeiDder Heint aber AuUC Uunfer Den Seel]orgern manche ge  n, ÖIE Da  G
MNtiNonswerk nicht als ihre eigene Sacde, ondern aus)chließlich als DIE Der
Utiionsgenoljenıcdhartten V 1nD hinzultellen geneiat ınd G1e DEeLr

ellen, Da AWUL niıch jeden Prielters Sache ÜT, elbit UL VDrediagt DeSs
vangeliums in ÖiIEe Heidenwelt )inauszuz3iehen UnND in Den 1reRien JC NONS-
Dien|t ireien, DAr aber DIE indirekte (Ermöglidhung UunD Unter|tüßung Der
Heidenmijlion Den eigen  en, OrDden  E  en, unmiıttelbaren
UnD Herutrsobliegenheiten 1eDdDes heimatlı  en Seellorgers gehört
In Öie Apoltel unDd rielfer, M1 DIE (BemeinDde Der Bläubigen UL nach
Y Das Kımtes docete gyentes, Der gottmen)dc-
liche onsb er  ei, 1nD ennn auch Der heimatliche Seelorger DUurch
jeine Berutsarbeiten verhinder wWird, diejen Berehl buch|täblich vollziehen,

UL eL amı noCch Reineswegs DOünN jeDder NtiNionspilich entbunden on
deshalb nicht, weil OIE Der (Be)jamtkircdhe obliegende NtiNonsautgabe 101

WenDdIg auTt jeine Y)iitarbeit angewielen UL, eil ohne jeine Ytitarbeit AuUCH 0AS
Niilionsinterelle In Der (BemeinDde 1 entweDder Uberhaup nicht 0Der DoCch
u in Der LCOHLIGEN e1Je entyalten unDd befätigen Rannn Yer Seellorger
1nD Daltor hat vermOge jeiner Stelung ıttel ZUL D2S C NONSgeiltes
In Der Hand, 00)0% ‘ie )onit nmiemanDd U (Bebote tehen: LLL OL annn DON Der Kanzel
era jeinet er DIE Ntijonspilicht (19 Her legen, MUL CL Rann Iim Keligi0ns-
unterricht ÖIE QKinder AUTLOTILALLID ZUL AtiNonsliebe unDd Ationsgelinnung
enillammen, NUL er ann DAas Ir  1 unDd pTer Den Niilionen
wenDden, HLL CL annn OIE ver)diedenen paltoralen (Einrichtungen in ihren Yıenit
tellen ewi UL möglich UunD leiDder (Bottes nicht elten QUd) tatlä
10, DaB Iromme Geelen auch ohne nregung unDd Wiitwirkung 065 Beiltlichen
Tür 1E Heidenmi)ion arbeiten unDd jJammeln, aber 1eq nicht \hon Darın Cin

|tiller DOorwWur! Der erbde Ihren Hıirten ? In ıhm A1! C niıcht DLIOR

Hilcher, Sehu leßier (5171
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elbit )1ch TÜr DAas Ntiionswerk Au intere))ieren, )ondern auch bei Den Ihm
anDerfraufen Seelen, auch bei Den (Bebildeten, DAas Herltändnis 1inD DIE 1e
TUr DIE Utiionen U wecen, 3U T  n UunDd 3ZU vermehren, Ta 0CS DON
(Bott uNnD Der Ir ihbm übertragenen mites, niıcht et{wa nach Ylrt einer

YltennMrivatliebhaberei 0Der eINeS Sportes, mWIie mandche Au glauben dheinen
je[bit ! Den lreikirdhlichen (Bemein)cdhartten (EnglanDds unDd “)lmer:kas DIE Heiden:
mi))ion ohHne 1  u  € Der Beiltflichen nıcht auskommen Rann, nach Dem
proteltanti)dhen Miiionstheoretkiker arnec Der ‘Daltor DEr „Hauptmi))ions-
ageint”, Der „berufteni!te unD einfußreich|te heimatliche Mijionsarbeiter“ UL, emn

hierüber nad) dem)jelben Bewährsmann „ın allen Yagern Der evangelilden
Ir Diesjeits WwWIie jenjeits DCS Yzean NUuL eine Stimme hberr)cht IDIe:
niel weniger WITD DAas katholilde Wtionswerk Der Unter)tüßung 0CSs Klerus,
Der D0ch In Uunjerer ır OInNe GUunz anDdere, eINnNe Diel wejentlichere olle
)ptelt als In Der proteltanti)dhen, enfiraien konnen » Yltan Rannn a wohl ohne
Übertreibung agen, DaR DEer Niil)ionseitfer eciner BemeinDde ım ge
meinen Der ichere radme))er 0Ces irl ionseirfers ihres Daltors WE
DAaR B ım onkret au )prechen, in jenen (Bemeinden, DIE miit 000 in Der
Der NitiNionswerke Nqgurieren, DON vereinzelten YNusnahmen abgejehen, WO e)on:
DETrE Um)tände mit)pielen, Der ıyehler in eriter (inie beim Öeel]orger U uchen ÜL
JIt nicht geradezu TAaUTIG, Wenn in 0 Dielen)' Kircdhen, In 0 vielen

Schulen ahraus abrein niemals DON Der Heidenmillion AuUd) NMUrL

ereDdet WITL. UInd UL nicht noch ITAUTIGET, Wenn Dgar einzelne ‘Daltöre,
glücklicdherweije A)! 0ASs eine Ausnahme, n)taii 0AS MtiNionswerk DOoNLLD Au Or
Dern, ıh Dırckt 0Der INDITE enfgegenirefien, (a vielleicht, eLWAaSs yür
ihre ır A verlieren » s kann gewi niıcht allen, un)erm gufen

Nii)ionshimn unDd AiiNonseiter beizubringen: im (Begenteil, C6

jelbit )o3u)agen in)tinktiv heraus IDUS echt Katholi)cd ÜL, unD arum 4 vpiel:
el Rein Kırcdlicher WE opulär mWIie Der tiNONSZWER; E als
ob in jedem Chriltenherzen, ımm miit yı er 3u reden &, eine (ErLlöjer)timme
ohnte, ÖIE NuL gewecdt ZU werden braucht, OIE herrli  en “IRROrDe yr
OIE HeiWenNwelt erklingen lallen Yenn a  er ÖIE chrijfliche
eele hierin er)agt, 0 1eq ehrt OTf, LDEeIN auch niıcht iImmer, DIE Haupt):£ Dem, Der 10 zUu bilden unDd zUu erziehen haf, am geiltflichen Seel]orger *.

arned, Cvangelilche il ionslehre 11 148 AW V I 1879) 44
Selu lcHter 74 W
al aM yrofe|tanti)cdher \  A,  eite arned, (Evangelilcdhe WiiNionslehre 11 (®otha

DEL]., E3 VI (157/9) Her Waltor als rbeiitier ur DIE
HeEIDeNnNMI)NION ebo V II 49:11.): Dilanzung UNnND Uilege DEeSs WiiNionslebens In emein

Schule (ebD 2 5W} Uxentelod, Dıe Cinaliederun DEr irbeit TUr DIE
ın Die DrDdentliche paltorale Irbeit ebD @C  d SR VuUCIUS, Dıe Kräftigung DES
WiiNions)inns 111 Der 1n (©iraßburag D er Daltor als berufsmäßiger
Bileger DEr tiON, )ach). Wı ionsfonferen3 1902, 3 f n weifere, bejonDders
enalirıche \iteraftur ber 1eJe rage De1 Yarneds Wiiionslehre 11{ 111 unD Im Repyertoriul
Der Q a3u DIie Yiußanwendungen De1 ©Hwager, Wioderne ICD:
IMUNgEN Beltrebungen im prote)fant. Aiiionsleben (1912) 187.
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Renne wohl DIE eDenRen unDd (Ent|qhuldigungsgründe, Die ını
einem eın DON Berechtigung angeTührt 3ZU werden pflegen, aber ıIn
DEr Hauptjacdhe ıon längit widerlegt \ind Jtamentlich beruft Nan \1c)
Darauf, DaR DIE VeiltungsTähigkeit DCr Katholiken eine beldhränkte inDd
ur Dden heimatlicdhen 0  an \on geNUg in An)pruc jei, DaR
DIE eigenen kirdhlicdhen üUrfnilje unfier einem 3ZU tarken „Exrno TÜr DIE
Heidenmi)lion leiden Rönnten, DAr Man zuer|t DIE Heiden DCT na  en mge
ung eRehren unDd DIE gerährdeten Katholiken ulrecht erhalten mül)e, unDd
c gebe 3ZU, DaR bei vDielen Dia)poragemeinden KRücklichten anı

\iınd ‘Im großen unDd qganzZen aber hat DIE (ErTahrung beltätigt, DAaR
OIC üUltfsbereit|dhaft TÜr DIE auswärtigen MiiNionen, eit entiryern DIE prer
wiligkeit TÜr Öie heimatliche ır 3ZU lähmen, 1 ım Begenteil ZUu rhöhen 1uUnD Zu teigern piiegT, )0 DaR MNan getrolt ÖIE Behauptung auf!tellen ann,
DAS Jnterel)e unDd er|tändnis TÜr DIE Heidenmi))ıon jei ein untrügliches
Kriterium unDd in gewiljer JWiapltab TÜr Dden kirdlidhen el unDd Das
ır  1  e en überhaupt. Darin orenDar 100 eben Der „TücwirkenDde
egen  4 Des Jtijionswerks, DaR DAaAS ır  1  € religiöje Bewußtlein, Dden
Oriltlicdhen ‘“dealismus Der Heimatgemeinde {Üüß£ unDd rärtigt, DAaR vHer3
UnD Hand yür DAS at  \che ıyühlen unDd en überhaupt bereit unDd
empTängli madct YlSie Üt audc) anders 1öglicdh, als DaR e1in katholi PE

Der jein (Blaubensqgu Denen mitteilen will, OIe nodc im Schatten Des
es unDd DEr eyın)ternis iBen, nicht auch in \1cH eIbit ZU bewahren unDd |
jeiner äch|ten mgebung 3ZU idhern e  ; üt ? 1Ind umgekehrt: WwWIie kannn
derjenige, Der jeinen eigenen (Blauben 3ZU qHuüuüben unDd 3ZU nähren weiß, nicht

DaR Diejer (Blaube auch unter Denzugleich Herlangen bejeelt jein,
anderen, auch in Der Heidenwelt ausgebreitet werDde ? YWias UuNnNs aber DOTL
allem bewegen )o1l, uns nicht DON einer engherz3igen UunD )elb)£)U  gen Kırh
[Uurmspolitik verblenden z allen, ondern neben Dden heimatlidhen Sorgen
auch ÖIie yTür DAs Ntiionswerk ins Auge yallen, J el KRorrelate
3Uu pllegen, OIE 1005 gegen)eitig |tügen unDd erganzen ollen, Oie äußere wie s SEOIE innere i)lion, DAas ü Öie 1e7e Überzeugung einerjeits DON Der gOLf- E UDE  SAa  s mn  eewoliten Milionspflicht, andererjeits DON DEr ent|deidenden Wichtigkeit 1nD f  |
Uktualität Der gegenwärtigen i Nions)|tunDde.

Dıe prakti]dhHen Scohlukßtfolgerungen aus Dem eJagten 3U ziehen,
werde wohl nicht nöf1g aben, 0 weniger als Ja )päter

Y(ur Das ww {noch ge}dhehen wWIird * eine mo hier \Hon betonen,
DaR Der Seel]orger, Der Den Wtilionsgeijt unDd Jtijionseirer in jeiner er ü“ © W A N A

Sal yilder, $  CY,  e)u leßier I3 Aul Der W jionskionfjerenz
hat ein Teilnehmer Der an DDON Helegen ausdrüclich DACAUT hingewiejen, wWIe nach
DEr Belebung DES Wiijionsjinnes ur Wiiljionstelte auch DIE Uübrigen Kolleiten geltiegen sa ‘ 87 WT A WL 9  | W ’ ED, Da e R

e)unfen eien
$mc Artifel, DEr ım aclten Heit erjdheinen wWIiIrD (Die valtoralen

ittel 3ZUT Hebung DEeS heimi]dhen Wiijions)innes i E WE — — u  f
d  H

+  ö
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pfanzen unD wacherhalten mıl unDd DON MMIis audch )oll, 3unäch!t elbit
UInd AWaTaDOon innerlich unDd auTrichtig errapt unDd dDurchoörungen jein muß

)oll er DIE JCi)ion, teJe „BGroßmacht In Knecdhtsgeltalt , MWIeE ein [E
\tanti)dher Schritftiteller )1e genannt hat, m11 Dem erltan W1e m ıt Dem
Herzen ergreiten, inDdDem CL einer)jeits \1e möglich|t Q auch DDN DerK VV wiljen)qhattlicdhen unDd theologilcdhen e11e Der, Rennen 3ZU ernen jucht, nıt
diejer RKenntnis aber auch andererleifs einNe wahre, glühenDde, brennenDde,
opTerTrEeUDIgE 1e verbinDdet, Der OTE tiion wirkliche Herzens}]acdhe U1
Danrnn 1C0 Der Seellorger DON jelbit \1ch gedrängt ühlen, Das JC onswerk
per)önlich U UNLeT|LUBEN, \owohl ur jein prielterliches ebet, ahnlich DE
0)es, Der eine an lehenD Hiımmei hob, während jeine Ytitbrüder
mi Dem Söcdhwerte DIE zreinDde Y als auch ur jein mo)en,
)oweit ın Kräfte inD Um)tände erlauben. Schon DIie)es ei)nie Wrn
ereDier als alles AnNDere OiE (Bläubigen zu leichen Hingabe Jorireipnen ;
UunDd noch wirk)amer IrD jein, WWDEeNN 100 Damıt DAaSs jeellorgerliche Niahn} UnD OIE übrigen ittel verbinden, we Der naltorale eru AUL

ber 0AS UtapHebung NS heimatlichen Atiionslebens DIE an( qgıbt
UunDd DIE AIrt, Wie IDIr DAas [uen, vergellien Wr nie, wmerden WDr 11195 DDL

injerm eigenen (Bewillen WIe erein DUL Dem ewigen Kıchterituhle u DEr

antmorien haben!
$ CI NSa

wierigkeifen Qer Andianermiffionen In Siudamerita
on Y L Hoai In 0)ADAaAs (Argen

bıdhon Der Wdamerikanilche Kontinent kein eigentliches JtiNionsland U4  Nn unD ereits jeit langem Bine abgeldhloljen ir  1 Hierarcdhie belißt,
qıbi in tejen meiten ebiefifen DOoCh noCH bedeutenDde IndianerlänDder,
eren Utiontierung el In Ungreift UL, er noch gänzlich auYT
\1CH arien Läßt 2 ohl dDrinat DIE Rultur DON Den Külten ausgehend Immer “ a WW C — UU S& a
tieTer ın ÖIE )lidamerikanı|qhe Kepubliken ein, aber ım Herzen DES ONnr
nenfes, namentlich ım Jiordwelten Brajiliens unD im VDaraguayıden ac
tehen noCcH ausgedehnte, DON milden JndianerItämmen ewoHnte Girecken DEr
katholi  en NtiNionstätigkeit olen Jiicht als b OIE katholilde I jeit Her
(Entdecung Siudamerıikas 1e)e Jndianer Uüberlehen afife, ım Begenteil ihon} DOTL Sahrhunderten hat ihre Rultinierende £ätigkeit 0071{ eInge)eBßf, aber ihre
TDEMLEN WUurDEN DUr ÖiE Derhälinijje Der Ccit, DUT iBgrilre 027 pant

p Ubidhon Diejer mi))ionsmeihodilche UT wi)jen|chaftliche: Apparat DEL:

zichtet 1110 auch Der\ Oyltematik eDrL, nehmen IDITr iDn DOC) anfbar enigegen,
weil DD einem prakti)hen WiilNionar ıtammi ND ein WtiNioNnNsSTelD behanDelt, DAS In
DEr Oegenwari IUL mangelbaflt efannz unDd ıon DEr beruhmien Ke)uitenreDdufk-
tionen Inferejjan UT 12


